
Bedienungs-Kurzanleitung für

TINA

Spannungsversorgung:

Um das Gerät betreiben zu können müssen Sie es zunächst mit Spannung versorgen.

Sie haben hierfür die Möglichkeit, das Gerät entweder mit 5V per USB oder aber mit 24V über den
mitgelieferten Phoenix-Stecker (Achtung: Polarität beachten) zu versorgen.

Zugriff auf die Weboberfläche:

Nachdem Sie das Gerät mit Spannung versorgt haben, können Sie auf die Weboberfläche zugreifen,
um das Gerät zu bedienen.

Das  TINA-Gerät  stellt  über  die  WLAN-Schnittstelle  ein  eigenes  WLAN-Netz  zur  Verfügung:
„TINA WiFi“. Das Netz ist unverschlüsselt, weshalb Sie sich ganz einfach und ohne Passwort mit
dem Netzwerk verbinden können.

Sobald Sie mit dem WLAN-Netz verbunden sind, erhalten Sie vom  TINA-Gerät eine IP-Adresse
zugewiesen. Ist Ihr Computer / Smartphone nicht auf DHCP eingestellt, so müssen Sie diesem eine
IP-Adresse zwischen 192.168.1.2 und 192.168.1.254 manuell zuweisen oder die Konfiguration auf
DHCP umstellen.

Falls Ihr PC über keine WLAN-Schnittstelle verfügt oder Sie WLAN nicht nutzen wollen, so haben
Sie auch die Möglichkeit, das  TINA-Gerät über die LAN-A-Schnittstelle des Geräts zu erreichen.
Auf dieser Schnittstelle läuft jedoch standardmäßig kein DHCP-Server, weshalb Sie die IP-Adresse
Ihres Computers manuell konfigurieren müssen. Geben Sie Ihrem PC hierzu einfach eine Adresse
aus dem Bereich 192.168.2.2 bis 192.168.2.254.

9352-TINA



Öffnen  Sie  nun  einen  Internet-Browser  Ihrer  Wahl
(z.  B.  Mozilla  Firefox)  und  geben  Sie  in  der
Adresszeile  die  IP-Adresse  192.168.1.1  (für  WLAN)
oder 192.168.2.1 (für LAN-A) ein. Nun sollten Sie die
Weboberfläche  vom  TINA-Gerät  mit  einem
Hinweisfenster  und  Eingabefeld  (wie  im Bild  rechts)
sehen.  Dort müssen Sie nun die Seriennummer  Ihres
Geräts, welche Sie auf der Unterseite des Geräts finden
können, eingeben.

Nachdem Sie die Seriennummer eingegeben haben, ist
Ihr Gerät freigeschalten und Sie können es ganz normal
verwenden. Um die Konfiguration gleich anpassen zu
können,  werden  Sie,  sobald  Sie  die  Seriennummer
eingegeben  haben,  auf  die  Konfigurationsseite  (siehe
Bild auf der linken Seite) weitergeleitet. Wir empfehlen
Ihnen  die  Einstellungen  zu  prüfen  und  ggf.  Ihren
Wünschen anzupassen.

Sobald  Sie  die  Konfiguration  mit  dem  Button
„Konfiguration  übernehmen“  gespeichert  haben,
werden Sie auf die Startseite des Geräts (siehe rechtes
Bild) weitergeleitet.

Analyse des Netzwerkverkehrs:

Das  TINA-Gerät  ist  in  der  Lage  den  Netzwerkverkehr  zwischen  zwei  oder  mehreren  LAN-
Teilnehmern zu analysieren. Verbinden Sie hierzu den ersten Teilnehmer mit einem LAN-Kabel mit
der Schnittstelle A des  TINA-Geräts und den zweiten Teilnehmer mit der Schnittstelle B. Sollten
Sie mehr als zwei Teilnehmer besitzen, so können Sie auf einer (oder auch auf beiden) Seite(n)
einen Switch oder Hub anschließen.

Um den Netzwerkverkehr zu analysieren und auch zu steuern stehen Ihnen auf der Weboberfläche
die  Menüpunkte  „Übersicht“,  „Netzwerk-Scan“,  „Netzwerk-Tools“  und  „DHCP-Clients“  zur
Verfügung.

Eine  ausführliche  Anleitung  sowie  die  Erklärung  der  einzelnen  Seiten  von  der  Weboberfläche
entnehmen  Sie  bitte  dem  Handbuch,  welches  Sie  auf  der  Produktseite  unserer  Website  unter
Dokumentation → Handbuch TINA finden können.
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Direkt-Mode "verlängerte serielle Schnittstelle"

Sie haben in Ihrer Anlage eine Steuerung, Datenlogger oder Umrichter integriert, deren
Protokoll nicht unterstützt wird. Kein Problem, über den Direktmode werden die Zeichen,
die der PC im Büro sendet über die Telefonleitung übertragen und vor Ort vom TP/TB
wiedergegeben. Der Rückweg ist identisch. So steht Ihnen in diesem Fall ebenfalls eine
Kommunikation zu diesen Baugruppen über die Fernwartung zur Verfügung.



MPI/DP-Bus über Netzwerk verlängern oder auf Netzwerk umsetzen

MPI/DP-Kommunikation zwischen zwei S7-300/400-Steuerungen am selben Bus
 - eine Steuerung wird räumlich umplatziert:
 2x S7-LAN mit aktiviertem X_PUT/X_GET-Modul, schon werden die Daten zwischen
beiden Modulen über Netzwerk ausgetauscht
 - eine Steuerung wird ersetzt durch eine PN-Steuerung:
 1x S7-LAN mit aktiviertem X_PUT/X_GET-Modul und die empfangenen Daten werden
automatisch per PUT/GET auf die projektierte PN-Steuerung übertragen

Universell an/um Maschine und SPS

Kommunikation mit S5/S7-SPS (hauptsächlich), egal ob kabelgebunden oder über WIFI?
 Mit den WIFI-Sets universell an alle Anforderungen gewappnet, egal ob S7-SPS, S5-SPS
oder eine Steuerung eines anderen Herstellers mit LAN-Anschluss, alles dabei haben je
nach verwendetem Set ist Ihr Vorteil.

 	* S5-LAN++ oder S5-BRIDGE für eine S5-SPS
 	* S7-LAN oder S7-BRIDGE für S7-SPS (PPI/MPI/Profibus)
 	* ALF-UA als reiner Umsetzer von Ethernet auf WIFI
 	* Patch-Kabel oder Cross-Kabel um auch kabelgebunden zu agieren

 Mit den WIFI-Set´s einfach alles in einem handlichen Koffer dabei haben, auf alles
vorbereitet sein.
 So macht der (Montage-)Einsatz Freude.


